
?-"« ¥ o r ä m u m g

über das ItandööfeafteßchutF-gebiöt «Mndereien im Sserisk« in cter 
Gmeinä® Strücklingen im Gebiet dea Landkreises? OXoppeabui’g»

Auf &nmö. der §§ 5 und 19 des Heiöhasabureehutsgesetses vom 
26* Juni 1935 {RSBX. I S. 821) in der Passung des Dritte» Raderung®'--; 
gesetssee vom 2o. Januar 1938 (RGBl« I 8« 36) sowie des § 13 der 
kisrsn ergangenen Mr^füQbrungs^erordnu&g vom '16. September 193S 
{RGBl. I S. 1184) wird mit Ermächtigung dea Herrn Präsidenten des 
lia&ersäöhsieehen Verwaltungöbeair&s in Oldenburg - Höhere Ratur-** 
seimtsbebörde - folgendes verordnet!

§ 1
Bar in der Landsohafteschutskarte bei d@m Landkreis Cloppen­

burg mit roter färbe eingetragene -and in einem besonderen Tor- 
selCfteis unter lfd. !?r. 7 der Gemeinde Strücklingen auf ge führt © 
Landschaftsteil im Bereich des Landkreises Cloppenburg wird in 
dem Umfangt* der sich aus dar Eintragung ergibts mit dem. 
der Bekanntgabe dieser Verordnung dem Sohuts des .Seiohsnatur- 
sohutsigesetses untarateilt.

§ 2
Es ist verboten» innerhalb des in ä&r Landsohaftssohutsparte 

durch farbig© Uarahaamg kenntlich gemachten Gebietes Y&ränderimgtm 
voraunehmen» die geltignet sind, das Laadsohaftsbild oder- die i&iur 
zu beeinträchtigen.

Unter das ferbot fallen insbesondere?
a) Sie Anlage von Bauwerken aller Art» auch von solchen, die keine? 

baupolizeilichen Genehmigung bedürfe»?
b) das Lagern und Selten an anderen als hierfür vorgesehenem 

Plätzen ?
o) da® Ablagern von Abfällen, Müll» Schutt usw* ?
d) das Anbringeh von 'fafeln, Ineohriften und dergleichen,’ soweit 

als sich nicht auf den Landsohaftsschutz oder den Verkehr be­
ziehen ?

e) ü&r Bau von Brahtleitimgerii
f) die Anlage von Absehütthalden, Steinbrüoken, Beggerbetrieben» 

Xles-» Sand- und Lehmgruben oder di© Erweiterung bestehender 
Betriebe, sofern sie im Widerspruch mit dem Sinn lieser Ver­
ordnung steht ?

g) die Beseitigung oder Beschädigung der innerhalb der geschütztem 
Landschaftsteile vorhandenen Hecken» Bäume u. Gehölze sußar- 
halb de® geschlossenen Waldes» der lüimpel und foioh®.



Tfiaberöiirt fel^ib«» di* wlrtecfcaftliche lutsstang- odor pflegliobe 
ISfeSmahmea, s&fern als d«m Zw©ok dieser Verorämmg aioiit «ridor 
«preobon.

Jkaamhmm iron d#n ?ors«lsriften isa § 2 können Ton üm Mßdkri^ ,:.: ; 
OXopponbnrg in basonderen Fällen aag©lasa«n werden» ; 1

I 5
Wer den Bestiaimßgen dieser ferordnung smwiderhaiidelt* wird 

naofe den §§ 21 tmd 22 des Seiohsnatursehutsgesetsea.und dem § 15 
der Bu.reliflibrimgsTe.rorömmg ‘bestraft*

, § €
Biese Verordatmg tritt mit ihrer Bekanntgabe in der .

ländischen fageesseituhig” in .Kraft,

Cloppenburg, den 1'?* September 1961
lÄBdfcreia Cloppenburg 

untere Batursohutabehörde

Br» Kleib1, Ob erkreisdirekt or

1. Auszof* Cloppenburg, den 17. 9. 1962

Abdruck der Verordnung gelangt an
a) die Milasterl» Tageszeitung, Cloppenburg
b) die Nordweat-Zeitung, Cloppenburg
c) die Oldenburgische Volkszextung, Cloppenburg
d) das Bersenbrdöker Tageblatt, Quakenbräck

mit der Bitte um Veröffentlichung. (Zusatz für b, c, d,t- der Anlieim- 
gäbe der kostenlosen Veröffentlichung. : !
2, Auszuf, •
Abdruck der Verordnung gelangt an
•1«) die Gemeinde Strücklingen (gleichzeitig, eis Eigentümer)
2. ) den Polizeiposten Strücklingen, über den lolizeiabschnitt
3. ) den Kreisbeaxflagten für Iaturschütz, hehrer W.,Deeken, Hollen
4. ) die kath. Volksschule, Strücklingen
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5. ) das Kreisbausitt't im Hause
6. ) das Kulturamt in Oldenburg
7. ) den Herrn Präsidenten des Wiedersäclisisehen

Verwaltungsbezirks -als Höhere Naturselmtabehörde- Oldenburg
8. ) an die (rrtuidstücksöigeht.limer

Eil eins, öerMrd, Strücklingen 
Waden, Ählriolii|. Wittensand

mit der Bitte am Kemitnisn-dime,

liandsclaaft sschutzkarte vervol 1st ändigen 

3« zur Akte /
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